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1. Lasst Gott uns preisen
Komponist: Johann Peter Heuschkel, 1773-1853

Text: Johann Christian Wagner, 1747-1825
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2. Dass sie zerrissen, die Himmel! War ihr
Flehn

3. Sie ward erfüllet, die Zeit, die Gott ersehn.
Es ward enthüllet, as Heil aus seinen Höhn,
gestillt das sehnende Verlangen. Ewiges Licht
ist uns aufgegangen.

4. Nun wird erledigt, was hart gebunden war.

Jahr. Nun lohnt die Duldenden ihr Hoffen,
Preis ihm! Nun steht uns der Himmel offen.

in Kümmernissen, ach, dass aus ihren
Höhn der Heilige erschien, auf Erden Aller
Erretter und Trost zu werden.

d

Nun wird gepredigt des Höchsten gnädigs
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2. Am Kreuze hört der Gotterwählte
Komponist: Johann Peter Heuschkel, 1773-1853

Text: Johann Christian Wagner, 1747-1825
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2. O lasst uns den Erbarmer lieben, ihn preisen,
dass er gern verzeiht, doch unsre Buße nicht
verschieben auf ungewisse ferne Zeit. Der
Schächer, den der Herr erhört, ward er wohl in
den Qualen des Kreuzes erst bekehrt?

3. Je länger wir den Irrweg gehen, je schwerer
kommen wir zurück. Und was ist eines
Seufzers Flehen, die Reu im letzten Augen-
blick? Nicht Furcht und Angst ist Besserung.
Uns führt ins Land der Ruhe nur wahre Hei-
ligung.

4. Zur Bildung für das ewge Leben gab Gott
uns alle Kraft und Zeit; und wir beschränken
unser Streben nur auf die kurze Sinnlichkeit,
wir lebten sicher in der Welt, wo oft der Tod
den Sünder so plötzlich überfällt.

5. Nein, lasst uns Buße tun und glauben, dass
liebreich uns der Herr verzeiht, und keine
Sünd uns mehr erlauben, ihm ähnlich werden
in der Zeit. Dann werden, nach der Todespein,

auch wir, auch wir bei Jesu im Paradiese sein.
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